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Amtlicher Theil.
H l ^ c r Staaisminister bat cine am Gymnasium zu
Vochnia erledigte i,'ehr.rstrtte dem G^mnasi.ll-Eupplen«
ten zn Krakan. Slauiolans N y S z o w s k i . verliehen.

Der Polizeiminister hat eine bei der Wiener
Polizei Direktion erledigte Kommissärsstelle dem dor-
tigen Aktuar Franz N i e d e r u, c y e r vetliehe,,.

Nm 29. April 186! wurde in d e u t s c h e m
und znglcich s! o v e n i sch .'m Tcrle ausgegeben und
versendet:

V e r o r d n u n g e n d c r 3 a n d esbehör d e n
f ü r d a s ö st e r r c ich i sch - i 11!) r i sch e K ü s t e n -
l a u t » , bestehend aus den gefür'^len Grafschaft!'!!
Görz und Gradisca, der Maikgrasschaft Istrien lind
der reichsnnmiltelbaren St^dt Trirst >»>! ilnem Gi<
dieic. „ >! d d a ö H e rz:, 'g tl» u ,»l zt r a i n. I ay r -
gmlg l 8 0 l . IV. Stück.

I n h a l t s - N e b e r s i c k t :

^. Kllllkmachm'a. dcr k, l . steierm. illyr. lüNenl. Fi«
naiiz-^.mdcs"Direktion in G>az ,?om 26. März
l8»^ l . l'ctrrffsüd dic nene Avvc'üdilnnq dls ^nüs»
arliiltcö d,r l . k. Fi!la!,z»Vezi>k^'Dlrelli!?n in (5a>
podistl'a.

Nichtamtlicher Theil.
Die Petition der Slovene»

Kralns. Karnlcnö. der südüche» Sleif l inark n»d dcs
illylischen ^ilstsulanl-c^ an dcn Herrn Staalömillistcr
Nllter u. Schmerling welche demscll'cn durch eine Dc»
putatil?,, v !̂< 5teichsla!hu'Al'gel'rd»lts». destthend <u>ö
den Herren: Dr. Toman. Vl^l ich. De>l''c. Dczman
und Cellir. i'll'elrcicht worden ist. lanl l l »ach „Ost n
W^'st" fol^lndsrmaßen:

«(^uclc Exzelleliz!

Dic Vcl l i f l ln^ C»rer Erzellenz ans den hervor»
lagenden ^osi ln eiüls k, k. SlaatömliustevS wNlde im
wsitcn Waisen eiche allel'ldallieil n>ii I l l l 'c l l'sg'.ni)'!,
N!cichn,'ie die in dem Nlinrschlcibcn a,, ric ^mirelchei^
^'crösfcnllichten Icilruden Gcdaükc» nl'll, dic zll deol''
ächtende innere Po l i l i l unter rrn <.'cvsch!edencn Völ<
lern O'stcrreich'? Nlind^l'Nügcn der I.un.stell Z'.,sl!m«
Mung yer^olgcnn'cil dadcn.

Ind lm wir nütcrzcichnttc A»gel'mige dcg sk'vc-
"ischen Vc'Ilöstammc^ an>? Krain. Sndslcisrnnnk, Käl»-
^n lind denl i l lyrichln ^sistenl^nde gelnc l'elennen,
^"ß die dlredlcn. in Vczn^ anf Ocste>leich^ Reli^e-
>^'Illln^ und melilsonDelc ans dic »lalionalc Oülwick<
I'ü'a aller österreichischen Vollöstmi'ine. gesprochenen
^ o r t c Enrer Erzclic»; anch in dcr Vrnst eiüei« jcdcn
^loulnen dcn frendl^sten Wicde,ha!l geflniden l̂ 'al'en.
^'t>I sie lils Vorboten cincr besstren Zlifnnft für die
^looeoen an^esedcn wl-rdc» si»c>. löni ' ln wir nichl
"mln i i . mi! Nrder^ehnn^ so mmicher aneccer Ucl'el-
uä»i>e. lvelche zu l'esciii^en der A»re^nn^ der v.r-
>chieds!,f„ ^anoesulllrclun^e» aüliein^csl.lN wird. Emer
"'zelieiiz sch î, gs^eoivart'q die tiefste Wnn lc . an we!«
^ t r das ^lisii^e ln,d n'illett'ar alich d>iö malerieUe
^rl'c» der gtslimnitc» slovciiischcn Vcroifcrnu^ l'i^her
^rnehmlich klankl lind deren vl'llc »nd gleichmäßige
f i l l i n g „ l , r V0n der Init iat ive der Rcgiclnng ei war«
^ t weioen kann. aufzudecken, wir meinlii die nahezu
"l'IIställdigf Ig iwr i rung unserer Sprache in Schnle
l'lid Amt.

, ^l^cr Fortschritt im Gesaüimlgcl'iltc deü Bebens
'"ud dnrch Vili 'ung bedingt, ol)ne wclchc ebenso cin-

zelne Personen wie ganze Voller zlnucldleiben nnd in
materiellen Nni» ri'rf.iUen. G^n^e Volker aber kön-
nen nnr dnrch daö Medilini der Mnllersorache zu einer
Äildnn.1 g.I.iü^en. Wcnn auch einze'üc Persönlichleiien
einer l'öl'nsn V>ldu»g zugeführt. durch dcn Gang der»
slll'en aber ihren, Volke eotfremdet werden, so dringl
eine solche Anöi'alime dem Ganzen keineil Vorll 'eil.

Die eigentliche Volksschule nnn. wenn anch in
leplcrcr Zcii dcn schrelcndiieü Uedllstäüdcn liniger'
maße!, nligeliolsen wllvdc. I,id/t n»lcr den Slooelieu
noch immer an dem Krebüschade». laü sie in Verlen»
nung idres Verufes — lic ^ildnng des Volkes »uif
natürlicher nationaler Grundlage anznstrel'en — die
kurzem,ffine Zcit mil dcm imp'ose» Mein^riren srem<
ĉ cr Wör i l r vcigrudtt. lväl'rsnd i» d.n minl.ren uno
I'ö'd>ren ^eliranstalien die slowenische Sprache trot) ihrer
nndestrrltt'areu ssignnng hierzu, nicht einmal rurchwegö
znin Vorlragc deö Slovenischen seldst. g.jchwci^e denn
eines analen Gegfust.nideö angewendet wird. Der
Slovene ist sin w.-chicr Paria ill den Schnlen seines
eigenen Hlimallandes gedlieden.

Die kostt'arslel! Gnlcr . deren Verwirklichnng ein
geordnetes Sla.noledsn nnstl ldl. sind die persönlich,
Freiheit. I'll' ges.pliche Schllt) dl3 ^'el't»,) nnd rrr
Hade. Beide scpen eine auf rationelle Grundsätze ba-
sirie Nechtiüpfie^e vorans.

Wenn jedoch in den slooeniscken wandern alle
Straf- und Zivi lpr l 'z.ü.Prl i t l ' lo l^ l'k'p in c>er deut»
schen oder l'eziehnngölvslfc ilalisülschel» Sprache ge-
fühit wlrden. so gcl't ossenl'ar eine wichtige Garanlic
für taö Obwalten eines richtigen Verständnisses zwi«
schlU dem Richter und dem Vctl.'e,l!gten al.». und. eo
liegt die lllsorgnii) nahe. daß cie IuNiz nicht immer
in rer ^'ag, sei. il'rc 'Ansgade gchöiig ;u löscn. a!'ge.
sehe» davon, d.iß ron dcm ivol>lihäligs>l Einsiusse,
welchen dic Amlolhatigleit dcr G,richte sonst auf die
Vil?u»g reö Volkes sell'sl z>l nehmen pficgl. hier leine
Rede sein f.,»».

(5ü ist fcrner ein Grnnrsa:) der Gcscpgebnng. daß
lundgllnachlc Ocs,ße sür Icrermann bio^enc» sino.
Allcin ebenso ist cö, anch olinc Rücksicht auf die For«
ocrungen der G!cichl'llechli»in!ig. rm Postulat der Gc-
rechli^klit. w<!chcm rie St.üi tsu^iral tnng oli,ch die
l>i>' (5"dc 18^9 dcstandcne Einrichtung ser ^ ,»d.s .
glsepl'läiler anch NechlN'Ng gOragen hat. d.ch den U,"
lerlbanc» jcder Zunge in gecigiiclcr W'ise dic Mög.
Iichleil geboten w e i " . sich roi l deu erl.issenen G<sep,n
^enniüij! zn uelschaffen. Dilscm Postulat gtschlchi
offenbar nicht Geüüge. we»n l^nnnldr die ^un^na«
chling dcr Gcscpe nnd R'lgicrnüg^erlässr i» slovcni«
scher Sprache auf cin Minimum rec^izirt erscheilU oder
w^nn politische und andere Vchöldcn ihre Verordnn»»
gen uno Vcrlaulbarnngen lcriglich i» denlsche oder
iialienlsche, vou der slovlmschcn Vcvölfernng nicht gc»
lescnc Provinzdläiler einschalten l.lssln.

Daß endlich die in dcn sloolmschcn Gebietöthei»
len hcrrschenc'e Uebung, alle amllichsu Erlässe, Auf-
träge. Vorladungen n. dgl. <ii, s ovcniichc. einer zwli>
ten Sprache nicht knndigc Partclcn in deutscher. bc»
zicliung^wcise iialiei^ischer Spruche ergehen zu lassen,
wcdcr den Zwecken der Verwaltung, noch dem Wolile
der Velressrndl!'. sördcrlich s<i» k.nin. bcoarf keiner
wcilercil Erörlernug. Dic l.'chrer dcr Kirche dal'cn
lbrcn Vcruf und das zu seiner Eifül lung fühlende
Mi l lc l bcsscr l l faßl und es fälN dcr Umstand, d.'ß
allc Predigten auf dem siachcu ^andc uno die l'ci
Weitem meisten anch in dcu Städten in slooc»ischer
Sprache gehalten wcrdcu. hicr schwer iu'ö Gewicht,

Damit demnach die vorstehend ciörleilen. nalur»
widrigen lind sür dic Sloocncu um so drückenderen
Verhältnisse lind Uebclstände. als dieselben mit dem
Grllndsl'pc der Gleichberechlignng und nut den allen
übrigen VolkiMmmcn bereits gewählten Konzsssioxe»
im Wicclspluchc stcheil. baldigst beseitigt werden, gchl

der Wnnsch aller mit den lhalsachlichsn Vedürsnisseu
des slowenischen Volkes Vcilranieu dabin, daß:

1. Die Volksschulen durchaus auf nationaler
Grnndlage eingerichtet werden, die mittleren und döhe-
rcn ^'cbranstalten in den slovenischen Gsbiltstbrilen
aber eine vollständige Neorganisirung auf den» P r i n ,
;ipt der Parität der slovenisli'ln und dcutsä'ln. oder
in einigen Theilen des Küstenlandes der slovenischrn
und italienischen Sprache erfahren.

2. Daß alle k. k. V>Horden, welche mit dem
Volke verkehren, angewiesen w^ren , in den 'ider <3in<
gaben ergehenden Inlimalionen sich fortan ausnabms-
loz der von der freien Wabl der Parteien al'bän^igen
slovenischen oder d,ulschen. im Küsteülande aber der
slovti'isH'cn oder italienischen Sprache der Eingaben,
bei Verbören. Änfliahm,'». Verdandlungen nnd i,i
sl-Ibstsländigen Vclfügnngeu stelö jener Sprache in Wort
nnd Schrift zn bedienen. welche die Muttersprache des
Vetheili.iten ist.

! l . Daß allt auf slovcnische Gcbietvlheile sich er-
streckenden VelllNiibarungcii und Edikte der Genchts«
und anderen Vebö'rdcu in das Anlsbl. i t t einer zu be-
gründenden slowenischen Zeitnng eingerückt werden, da«
mit sie zur Kenntniß der gcsammtcn Bevölkerung ge.
langen ' endlich

4. Daß alle auf die Rechte ui ') Handlungen der
Staalsbürgtr Bezug inbmendeil Rcichögsfthc nnd Ver-
ordnungen nach dem bis zum Beginn des Iabres 1869
l'lob.ichleleu Vorgänge iu gediegener Ueberseynng durch
ei„ eigenes Ges^l' latl auch zur Kenntniß der slovtlll«
schen Bevölkernüg gebracht werden.

V. i einer solchen Dnrchfübrnng der Gleichberech«
ü'gnng würdc das slovemschc Volk fortan anshoreu, auf
eigenem Voden ein F i e m ^ l l g zn sein. ,s würre das
in der Entfremdung des Beamten zunächst wurzelnde,
dcn Zwecken der Verwaltung oft so schädliche Miß«
trauen deosclben gegen die Organe der Obrigkeit aus-
g>roltkl werden ' dnrch den biernach der Bevölkerung
ciniglrmaßcn eröffiieieu Einblick in das Getriel>e dcö
Staalsol-ganisnn's nnd in die bestellenden Normen
würde dercn Vorstcl!n»gssrcis nambasl erweitert und
l'ierdurch ric Empfänglichkeit für j.-de Belebrnna. »nächtig
erhöbt werden; es ivnrde endlich d«r bi^ber fchlende
Gei^einsiüN nnd das Bewußtsein staatsbürgerlicher Ob-
liegenbeiien geweckt und so erst das Volk zn der an«
gestrel'ten Sclbsivcrw.'llung herangebildet werden, so
wie es andernlbcils mit Grnn.d zu erwarteil steht, daß
dieser gegen anderiball» Millionen ;äb!f»de. kräftige,
dildsame nnd durch seine stets bewäbrte Trene gegen
den Monarchen sich auszeichnende Volkost.nnm. durch
nationale Erziclnli'g und Verwaltung gel'obcu und
znin ScN'stbcwnßisein gebracht, dem kcinesfalls im
Interesse Oesterreichs liegenden Vordringen des italie-
nischen Elements im Süden einen Damm entgegen-
stellen würre.

Ucberzengt vo-l der Gcrechligkeilsliebc und der
bobcn Einsicht E'lrer Erzelienz erlanben wir uns die
bier entwickelten Veibällnissc und Elwägnngcu zur
geneigten Berücksichtigung mit der warmen Bitte zn
nnlcrbreiten. Hochdilselbc» wollcn znr ebeiuöglichsten
Adliellüng dcr lnre^tcn Uebelstände das Geeignetc ver«
anlass.ii. indem cs der hohen Etaatsweisbeit S r . Er<
zcllcnz vcltralicnsvoll ailheim gegeben w i rd . in Er-
wägung zu ziehen, ob tie Durchführung aller bier
dmgelcglen cbeoso berechtigten als im bohen Grade
ü^llilhnendcn Maßregel» nicht dadnrch leichter, einfa-
cher und für den Staatsschal) billiger ,;u bewirken
wäre, daß die gcsammte. durch ncilneuswertbe fremd-
sprachige Enllaveu olinelnn nicht ^trennte slovenische
Bevölkerung N.ilt der gegenwärtigen vollständigen Ab-
soüdcrung in vier Verwallulsgsgcbicle mit sechs ver-
schiedcncu Vcrlrelllugslölpern Einer obersten admini-
strativen ^andesbchövde uulergesteltt wnrd,.

(Zolgln nahe au 20.000 U»ttlschriftell.)
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Korrespondenz.
W i e n , 9, M a i .

Az Die Pause, welche i» unserem parlamenta-
rischen Lebe», soweit cs der Oeffenllichleit angehört,
dlirch die Vertagung rer bcideu Häuser eingctreteu
i l l . hat die allgemeine Ausmerliamkeit in den Icßien
Ta,^en wieder ein wenig mehr nach Anßen gerichtet.
Es gibt eine Par te i , welche auf das Gerücht, daß
Herr von Bouiqueney k.ns. sranzösifcher Gesandter in
Ziom werden sol l , große Hoffnungen bauen. S ie
sehen diese Ernennung als ein Anzeichen a n . daß in
der Poli l ik des kais, Kabineles gegen Rom el»c nicht
univescntliche Modifikation cingelrelen sei. (5s ist ge-
wiß. d.,ß Herr von Boni l ineury, der lange Zeit den
fian^ösischen Kaiser am hiesige» Hofe vertrat, seinen
Poste» in deuiselbe» Augenblicke aufgab, als er die
Dinge eine so erlrenie Weuduug nehmen sl>h. Way»
rend er zuerst ren el'cn erfolglrn Tod seiner Gcmalin
als Mo l i v angab, den diesige» Hof zu verl.'sscu,
fügte er dem sehr bald das Mol iv der Kränllichkeil
hi»zu . ixn den Staalsdieust gänzlich zu quiltireu. S o
weil hat AlleS seine Rlchligke,! und spricht ganz lind
gar für diese sanguinische Auschauuug. Dagegen aber
sorichl der innere Grund , daß garnicht abzusein ist,
anf welchen Anlecedenlie» dirse Mooifikaiionen der
Napoleou'schcn Politik beruhen sollten, einer Politik,
welche sehr oft schon dadurch zu täuschen und ihrc
Zwccke zu erreichen wußie, daß sie elwas scheinbar
znr Fr.'ge an sich machle, was doch »nr mehr Frage
der Zeit lvar. Es spiill't abcr auch der änßere Gruno
dagegen, daß tiop längerem Zirkülirens das Gerücht
von der Erneuuung Bourqueney's sich noch immer
lllcht beNttliget hat. Es scheint vielmehr — uno P r i -
vatkorlespondenzen ans Par i , : involviren dieß — daß
der Kaiser der Franzosen im Augenblicke gezwungen
sei die auswärtigen An.lllegcnheitcu ruhen zu lassen,
wcil di> inneren Fragen ihn vollailf in Anspruch nah-
men. Bezeichneno für die Si tuat ion ist es anch. daß
man gestern hier das Gerücht verbreitete, iir Paris
sei eine Revolution auZgebrocheu, ein Gerücht, ivcl '
ches seinen W,g an die Börse und anf derselben, we»
»lgstsüs einen Augenblick, seine Gläubiger fand. Es
gibt Franzosen, welche der Möglichkeit einer ittueu
Aufiagc der Iunitage keineswegs wideisprechen, nur
daß sic übcr die Tendenz delselben lcineöivegs im
Klare» sind.

Die Adreß-Enlwnrfe der beiden Häuser sind ge-
stern vollendet worden. Der des Herrenhauses hat
deu Grasen Anton AucrSperg, jener des Abgeordne-
teuhauses den Dr . Giskea zum Versass, v. Ueber deu
Inha l t beider zirkllliren viele Versionen, Ol>»c den
Details derselben nachzugehen, dürfte es bereits heute
erlaubt sein anzunehmen, daß die Adresse des Herren»
Hauses in mi ld l rcr , der Form ein<r cinfachen Loy.x
lilätsadresse mcbr entsprechenden Weise abgefaßt ist.
während die Adresse des Abgeocduelenhauscs. i,>dlm
anch sie der Thronrede Schri l l für Schri i t zu folgen
sucht, doch schälscr. d,c Wünsche und Hoffnungen der
P3lk.r mehr präzisirend, formul'N ersch>i»t, Eö darf
dieß nicht m»r lm Allgemeinen, sondern anch >m Ve^
sondern behauptet wcrden. S o dürfte mit Bezug auf
l lngaru die A^ress< des Oberhauses die Hoffnung deö
Kaisers auf ei»e Vcrstä"d>gung lbeilen. die (5,nl)>'it
des Äieiches stark betonen. und die Anwendung gc<
eigneter Müts l zilr Oih.iltung derselben als die WÜN'
schc der M l ionen bezeichnen, wahrend die Adress,
t»es Abgeordnctenhauses nicht nur das Wünscheos«
werthe uüd Hoffnu».>«<w!'lrdige markiren. sondern auch
das W i e betonen dürft?. Man sagt, daü in dieser
Beziehung die im Comil> erfolgte Erklärung de^
Hcr in v, Schincrling bczugiich U"garns maßgebend
geweseit sei, uno daß der Modns der Einheit und
daS Wic dcr Diirchfi'ihiung besonders Nngaru gegen»
über so arge Differenzen in dem Comite hervorgern-
sen habe. daß man fürchtete, dieselben wüiden sich
als unlösbar erweisen, und statt einer, zw.-i Adressen
zur Lesung kommen, die der Major i tät und rie der
Minor i tät . Ich weiß nicht, ob diese Version auf
Thatsachen beruht, aber soviel scheint gewiß, daß
Samstag. »Aich Beeidigung der einstweilen eingelrof-
fenen Polen, nur e i n e Adresse gelesen w e r ^ n wi ld .

Die 'Nachlicht uo» dem Sclbstnwlde Telcki's
hat anch httr momentan eii,cn groß.'» Eindruck her-
vorglrufc». Ab,r weder w.ir derselbe so groß als
man meinen solNc. wenn man einen Vlick in die
hiesigen Ionrnale w i r f t , noch galt er dcm Dahinge-
schiedenen allein. Man muß die Spaunnng gekannt
haben, mit der man hier dcr S iyung des ungarischen
Landtages von gestern enlgea/nsah, um zu begreifc»,
daß der Selbstmord eines Mannes, der noch vor
Kurzem, allerdings nicht in dem besten S inne , in
rem Mllnde Aller war . nnr als Nebensache betrachtet
werden konnte. Ueber de,i Inhal t des Deak'schen
Antrages, der gestern lxabsichügt w a r . einmal dnich
den Telegraphen uuterrichttt. ward eben nur mehr
dieser. Telel i 's Tod aber nnr wenig mehr diökntirt,
Selbst die Motive zu dem Selbstmorde und deren
Wahrscheinlichkeit oder Unwahrscheinlichkeit zn plüfeu.
vermochte mcht weiter zu fesseln. M a n hat sich schr

bald dahin geeinigt. Teleki sei alö das Opfer weniger
ciüls eral l i r l l i l Patr io t ismus, als eincs getänschlen
politischen Ehrgeizes gefallen.

Einige Sensation macht hier das Eintreffen von
einer Grnppe ungarischer Landtags»Milgl icrer der
gemäßigten Par te i , von de»e>> Einige behaupten, sie
seien gekommen, den Neichsrath zu begrüßen. Andere
aber glanben. sie seien hier, um wegen einer Trans-
akiion mit der söoeralistischen Parlel zu unterhandeln.
Aber weoer diese Begrüßung, noch jene Unleihand«
Illng hätte eine wcilertragcnde Beoeull ing. da die
Ungalu. unter denen viele Magnaten, ei»e eigentliche
Mlsslon sür sich uicht in Anspruch nehmell können.

Die Versammlung hiesiger Studenten, welche
mehreren Mitgliedern des Abgeordnetenhauses eine
Adresse votiren wollten, wurde gestern dmch den l i l 'c loi '
u»l><;u!lu)Uü> als ungcsehlich aufgeloöl. Die Ausiösung
erfolgte ohne Widcistand. Die Adresse sollte, so sagt
man, die Bute enihalicn . taß »ie Sluoeulcn in Zn<
knnfl als Korporation behandelt ll>»0 der Polizei ge-
genüber m>l LegiümalionSlarteu versehen werden soll«
le» , Elurichll lngcn. lie iu llelnereu U>>ivelsilälsstäolen
wobl oppmlnn erscheinen, iu einer R'siocnzstadt aber
kaum dnlchzuführeu sind. S o werden selbst von den
freisiunigstcu Univeisiiälsbehördcn und Plofsssoren diese
Pcliiio,>öpnnkic angrjehcn.

O e st e r r e i cb.
M i e n , 8. Ma i . Das Abgeordnetcnhans tritt

Samstag zur Arr,ßoebatte zlisaninien. I » diescr Slz«
znüg wi ld das Mmistciülm. >vie man hört, eine Reihe
von Vorlagen anlüno!>ieu nno elnige rerselbell ein»
blillgen. Von der Adreßdebalte glaubt Ulan, d.iß sif
nicht mehr als Eine Sißnng in Anspruch uclxueu
w i r d . uno es heißi, daß unmitlelbar darauf dao Halis
anf die Daner vo« zehn Tagen über das PfiuMes.'
hinans vertagt weiden wird. Außer deiu Ti lo lcr Al?»
geordnct.n ^a>l v. Niccabona h.,bcu folge,>de galizi-
schc Abgeoldnclc ilne Aol l inft angemeldet: Aoam G^af
Poiocki. Dr . Franz Smolka . I l i l i an Gliloivski, Sta«
nislans Moigensteril. Dr . Nikooem Bei lomski, Dr,
F.l ir N>y>ncr. LuDwig Ruczka. Leonard Rtticr von
Wezyk. Viüc.nz Kirchmayer. Alois Nit lcr von Bo-
chlnsll u»d Kasimir Graf Dzilbuüzycki.

Der vom Abgeordnetenhaus« ernannte Ansschuß
zur Enlwerfnng cl,>er Adresse hält hellte Abends seine
fünilc S>l)ling n»d dürfte längstens morgen dcn E n l -
wlirf beenocn. Die Berathungen stühlln sich allf ei»
nen vom Dr. Gis l ra vorgelsgten ersten Enlwnrf . mäh»
rend die vom Dr . Rieger uud vom Freiherrn v. Pil»
lersdorf cingebrachiei» Eulivüifc abgel>hm wuroen.
Vorsi^'uder des Anoschusses ist Freiherr v. Pillslödorf.
Berichte,statter Dr . Gis l ra . An einer der Ausschuß.
S'hnngen hat Slaatöministcr Ritter v. Schmeilina.
lhlilgeuommeu und die Müblfcld'schc Iütelpellal io»
beanlwollet. U.ber reu Inhal t dcr miuisteri.-llcn A»t-
lvott verlautet nichls.

A^ch der Ausschuß zur Vorberalhung des Müh l -
felo'schen Antrages über die Geschäftsordnung hat seine
Arbeit beendet. Derselbe empfiehlt die Annahme rcö
MühIfelo'sch'U Amragss. Berichterstailer des Ails<
,'chliss.s ist D r . Hopfen.

— I » den Al'.M'ronelenkieisei! z i i ln l i l l die fol«
gende Int i rpel la l ion an das Slaalömiil isteriuiu. ocre»
Ankündigung i» oen üächsteu Sißungcn erwartet w i i d :
Ist cs richtig, daß noch zur Zeit Inlermrlmgen .,uf-
recht erhallen weiden, welche unter dem frnkelen M i .
niste,inm vlibäugt woreeu si»d^ ist es inöbes0ndere
wabr , dliß s.Il'st gegen einen zum Lanl>l>>gsabglord'>
ueleu gewahlicn Slaalobnigel die Inter iürnug al,f.
rechterhalten w i r d ' ans welchen gesrplichen Bcstiiu.
mnngcn bernhen diese polizeilichen Maßregeln; wir
bald g.dti, lt das Ministerinn» ein Gchl) über die
Unvclantworllichkeit u»d Unvcrlcl)lichkcl! ĉ er Abgeord-
neten znr venassnilgsmäßigen Genehmigung vorzulc-
gcu? (Forlschr,)

— Die iu Wien ansässige» Tiroler haben am
6. d. M . ihren Landelculen. dcn Reichsrathsabgeoro-
nelen aus T i r o l , eine mit mehr als 1tl0 Uoteischrif'
ten versehene Adresse übcireicht, wonn das Vorgehen
des Tiroler Landtages in Betreff dcr konfessionelle»
Frage entschiede» getadelt w i ld .

W i e n , 9. Ma i , I n einem Höisa^le der Uni»
versilät versamluelleu sich vorgestern Abends an »l(10
Stnoenlc». nm über eine an die Reichsläthe Brinz.
Hasncr und Herbst zu richtende Dresse zn berathen.
Die Debatte war eine stürmische und ungeregelte und
zn einem eigentlichln Beschlusse kam es uicht; der
einzige Punkt , über den man sich zufällig einigte,
war dcr. »ichis mit Umgehung drr akademischen Be.
Horde, rcspcll. des Rektors, zu unteriicl'mcn. I n
Folge einer vom Rektor eingelaufenen kurzen Zuschrift,
des Inha l t s , daß er die Versammlung für eine illegale
erkläre, entfernten sich die Sludircudcn ans dem
Saale.

T r i e f t , U) Ma i . Der T a g . an welchem die
Zollämter längs dcr Zoll l inie gegen dcn istriauer
Zollausschlnß ihre Wirksamkeit zu begiuuen haben,
wurde auf den 2 l . M a i l. I . fcstgesepl.

P e s t , 8. M a i Das ungarische Blat t ..Pcsti
Naplo" meldete jüngst, daß ein kaiserlich russischer Ka>
binelskurier vor Kurzem beim Uebertreteu der öster«
reichischcn Grenze in Örsova verhaftet wurde. Damals
wurde diese Nachricht bczwlisclt. Aus sicherster Quelle
ist nun dic Scharf'schc Korrespondenz heule iu der
Lage. nicht nnr die fragliche Mittheilung als anihc».
lisch vcrbürgcn. sonc>ei» überdieß ciuigc nähere Details
dieses Faktums bieten zn tonnen. Der Verbaflete
heißt Konstantin Alerits Palikades, ist geborner Ofner
u»o dienie früher als Offizier in der österreichischen
Armee. Nach seiner vor einige» Jahren erfolglen
Qnül i rung trat er in russische Dienste, allwo er ge»
genwärlig den Rang eiueS Garde«Offiziers bekleidet.
Doch war seine Thätigkeit im russischen Solde weni«
ger der militärischen als der dipk'malischen Branche
zugewendet; uamcullich dürfte dieselbe bezüglich des
Propag,indamachens bei den Süoslaven Oestclreichs
nno der angrexzendeu Donaufülstenthülucl von ma»<
chem Erfolge begleitet gewesen sein. Scho,< im vori»
gc» I a h i c . wo Palikac'eö die genannteir Gegenden
bereiste, zog er die Aufmerksamkeit der österreichischen
Polizei anf sich uuo halle auch einen kleineu Ausland,
der jedoch balo wieder behoben wurde. Dicßmal scheint
er d.s EinschmuMlns aufleizender Proklamationen
verdächtig zll sein, wenigstens wurden ihn, bei seiner
Verhafluüg zwei große Pökele Schriften abgenommen
und geöffn. l . ungeachtet di.selbcn mit einem großen
russischen Amtssiegel verschlossen waren.

P e s t , 8. M a i . (Telegr. d. «Presse.") I n weiten
Kreisen zirknliit bereits der Abriß der Rede. mit
welcher Deal den Erlaß emer Adresse in der blut i -
gen, in Folge Teleki's Tod vertagen S i t i n g zu be-
antragen gedachte. Es werken darin drei Fragen
aufgestellt: Was dcr Landlag überhaupt sagen solle;
2, au wen er sciue Ansprache richten, und A. in wel-
cher Forin der Landtag seine Aeußlrung abgeben soll.
Die erste Frage wird durch den Aoreßentwnrf beant'
' ^ r i e l . D.lselbe eütwickelt die verfassungsmäßige
Selbstständi.'.lril uud Unabhängigkeit des Landes. Das
einzige Band . »reiches Ungarn ml die Monarchie
knüpft, finde in dcr Ident i iä l des regierenden Hauses,
i» der Pelso»al-Uniou seine» Aliscruck. Nach deu
Spl l ien einer Real - Union sucht man vergebens in
den Glnudgtsspen Ungarns.

Dcak beiveiet seine Behanrlung dlirch verschic-
l>e>re Ansnhrunglu aus dem Et>ie,lsrechtc Ungarns,
«voraus sich eine mit der Rea l -Un ion unvereinbare
Verschiedenheit der Einrichtung,» iu Ui'garn und in
den ai>d,ren Theilen der Monarchie ergibt. S o ist
wähleuo per Minoreuil i iät oca Königs in Ungarn der
Palat inuS. im ander» Oesterreich der nächste Ver-
wandte von väterlicher Scile der Vormund dcs min«
^ jäh r i gen Finstcu. und somit Inhaber der höchste,
Regierungsgewal!. Wenn dic Dynastie auch in ihrer
weiblichen Linie erlischt, so falle das Recht der freien
KöüigSwahl an U»garn zurück, uud die Monarchie
löse sich anf . die durch lein anderes Band als das
des Herrscherhauses zusammeugehallen werde. Am
Schlüsse dcö Entwurfes wird die fakiische Wieder-
belstellilng der vollständigen. Verfassung, die E in -
s.-y»»g deS veraiüworlliche» Ministeriunis lind der
parlamentarischen Regierung, die I>,legliru»g des
oes Lanoiagcs u. s, w. als Bedingung für den Bc«
gi,>u der der Krönung vorangehenden Verhandlungen
l'in^cstellt.

Was den zweiten Puukt anbetrifft, so empfiehlt
Deak. daü Wort au de»j<nigen zu richte», der den
Landlag einbeiufen, und der allein die Möcht hat,
rir noch fehlenden Mitglieder ciiizuhslüfe»: an Se.
Majestät Franz Josef l. Den drillen Punk, betreffend,
bekän'pst Dcak den Vorschlag eiücr I icsoluüou. und
empfiehlt die Form dcr Adresse. Er erinnere sich kei<
»es Beispieles, daß ein Landtag seine Funktionen mit
einer Resolution hegonnen und dcn Inhal t derselben
demjenigen »icht milgelheilt hätte, vo» dem der La»l -
lag die El fü l lnng der von ihm aufgcsttlllen Bedin-
gungen erwailet. Nur dann wlirdc das Mit te l der
Resolution (Imll'o-oxllt) ergriffen, wcnn sich beide Par<
lcien i» Waffen und an dcr Schwelle offener Feino-
seligkcilcn gegenüberstanden. Die Gegner dcr Adresse
erheb.» den E inwur f , Ss . Majestät sei »icht a>6
gesetzlicher Thronerhe zu betrachten, da in dcr Ab?i<
ziiungs-Urlnnde Ferdinaild's V. Uugarn nicht beson-
dels erwähnt ist; abcr troß dieses Formfehlers scl
die Throncnlsagnng faktisch vor sich gega»gen. »>'b
ivcr da behauptet, daß die Abdaukxug »nr für die
Erbländer. aber nicht auch für U»garn giltig sll<
vergehe sich gcgcu die pragmatische Sankt ion ; wolle
man aber, nm dcr pragmalischen Sanktion gerecht zu
wl tdeu. dic Abdankung auch bczüg!,ch der Erblanrcr
als ungiltig erklären, weil sie für Ungarn uuglN'a
ist. so befinde man sich im Widersprüche >"U d " ^
völkerung der Erbländer uud der gesam'tilcn D>P<
matie Europa's, welche Frauz Ioscf aueika'üit Y' >
Deak richlel daher die Aufforderung an daö H"»
an Ec. Majestät eine Arrcsse zu richten.

A g r a m , : l . Mai. Der Bm, ist ' " ' ' / ^ » ^ . " a .
die Landtagsdcpnlalion zu überreicheudel, Repia,
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tion wegen Vcrtrelnng dcr Militärgrcnze am Land-
tage, soglcichc Anfbcbnn,; dcr Mi l i lär^Iur isdiki ion in
Z l i ' ^g mid Aoschlnü DalmalienS. socbcn nach Wien
abgcrcist. Dic nlcistc» der zur Dcpnlaüon »>chl gs-
hörigen ^andtagsinitglicdcr. ,»>t Ansnahnic dcr >,il
(5omitl>-Vcratl.'»ngcn zlirückgcl'Iiebcnen. habcn sich anf
die Daner der Feiicn i» ihre Hc«»>at begrben,

Ano A i n ö d , 8. M a i . geht »ins folgende Vc<
richti^nng z»: Die in Nr. 100 oer „^'. Z " entbaltcnr.
von Wien ^. Ma i ausgegangene Notiz über den Prä-
si^cnlcn drs Hcrrenhanscs, Se. Durchlaucht Fnrstcn
Karl Wilhelm Anerspcrg ist, was die Angabe der
Jahreszahlen über dessen Gsbnrt und Vcrnxilung a»«
belangt, durchaus falsch. — Se. Durchlaucht >N gc-
koren oen l . Ma i 1814 mid "icht 1804. vermalt
seil 18. August l 8 « l u»d nicht s.it 1827. oa di>̂
Gennili» S l . Durchlauch! llsl am 27. Ma l 183l
das ^ichi dcr Well erblickt hat.

Dentschlnnd.
I n H e i d e l b e r g ist am ^ Ma i die uorbera«

thcnde Konunissiou sill dcn erstcn dculschen Handels«
tag zus^iunlcngelrclen. Anßer dcn MiigUcdern der
Heidcldcrg^r H>>ndclslammsr lino dcn ihncn bcigcscl!-
tcn Mitgl'cdcrn der U»,ucrsitäl warc» die Vcrirctcr
von 14 Handelskammern zugegen, (iinige ware»
durch mehrcrc Abgeordncie vertreten, doch halt,- bei
dc» Abstliinnungc» jcde Handelvlainmer »nr E>ne
Stimn'c. Von dcn uern'clencn S'ädieil nennln wir
nnr die bcdcutcndstcn: Ber l in, Hamburg, Prcme».
Danz ig Vreslau. Köln, Düsselboif. Nürnberg. Dei-
dcödei»'. Pforzbeinl i l, s. f. Die Verlrcler von ^eip^ig
und Wic» wcrde» noch erwartet. Nach Antrag dcS
oolblrcitsnden Eomili''s wnrdc beschlossen, die gestcl^-
le» A-üräge i» drei Klasien zn lbcils», und sollen
die Aulräge jeder Klasse erst zur Vcralhnug kommen,
wenn die dcr vorhergehenden Klassc crlcdi^t sii'd. Dle
für die erste blasse dcsiimmtc» Anlia^c find in dcr
" tc ih l iM' Ia/ . in rr r die Vcrcillumg ftaltsin^cn s '̂!I
f^!^c,,dc: 1. Ol^a»isalwn dcö denischc» H.n>dsl^!"gcs '
2. wlilcre AnSrrln'l!»^ und E„lwicklun^ dcs Zol l -
Vclc inö; 3. ^Isichcö Münz-. Maß. und Gewichls-
wese» für D.'iüsch!al>d; 4. Aufhsl'ung d<v Durchfudr.
und Schlf f fahl lö^l ic. nnt l'csl.'>>dlver Vcrlu-lsichlialin^
dcv E l l ' ^ l l c - .',. Einfübnüi^ dco ^ulsch.n Hanrcl^ .
qrslyl'Nliieö >,!w l'es '̂nc'slö ^ ' n Handcl^^elichlen; 6.
Vslwal i i»!^ und Geslhgcbnna der ^isendahnrn; 7
V.s. i l i^ l l»^ der Diffsl'enl'alzolie dei Handels- und
Schi f f fah l tö-Ver t iä^ ! , mit siemoen Ländern für die
Uu;clnsn deulschsn Slaalcn. Venulk^nöwelll) ist l.»ei
t'lescr Ta^öord!u l», i . daß dcr zweite Pnnkl . der die
Erwciienüi.i res Zolwrreinö dctlifft. von dcm Hei«
dtll'er^sr Eomil« ii» oie ^wlile Klasse qessßl woidcn
war, n»u al'cr zur elstcn Nlasse a/nommen ivllrde.

V o n der po ln ischen G r e n z e , 6 M a i Dem
nVloml,'. Wochcnl'lail" schrril'l man: ^Dic polnischl
Ä^i!alil,nispariei arl ' t i lcl mää)lig darai l . um die pc»Ii-
tischln Monslrc-Denioostlalionsii iu knchlicklm Os-
wa,>de, die in W.m'chml eine so lranrigc R'^lle gs,
spielt, auch „ach der P l - ^ m ; Pc'scn zu ucvrfian^u.
D,c eistc ocraili^e Dcnu'nslrallc>» solllc am 23, Apl i l .
am Ta.^e dcö dnl . Adalder!. in Ouescn in S'>e,!e
ysseßt iverdc». Die öff<'nl!,chcn Waller halle» l^ou
W^ch!>n Ul)ll,sr dic G.isllichcn anf^efordeil. slch mit
ihren Pinochicn a>' j^nem Ta^c zal'kcich am Gralic
beö „polnischen Schn jMl rono" >.u ucrsammcln. „um
dcssri, Fni l ' i l l l ' >>>r daö in 5l»echischafi seuf^ndc ^a«
tsrlai'd aüznillfcu," Dissc Al,ffordernngen liaüeu
ül'svall iv,IIi, i l^ Gslior a/funpe». I n allcu Tl)cilcn
der Provinz rustclen sich auf A>rc^n»^ dcr Gclsllich.
knt ^ililrciche ^ompa^ni l i l zur fiommcu Wallfalirt
llach Onlsen. und schon mrknndeten die Or>ianc der
Agilalionsparlci tliumphireno. daß der dilbjädri^e
Et . Adall 'crl»Al' laß au ^reqncn^ und Glanz alle
frühest» wcit liinlcr sich znrücklass.n ivurdc, Al>cr sie
satten sich geirrt. Die beabsichtige Dcmonslralio»
lcheitcrlc an der Wachsamkeit dcr kirchlichen Vel'örde
lu>d au dem a/sunocu Sinne rcö Volles. Kaum halte
das elzlnschöfiichc Konsistorium in Gnescn von dersll-
l>en ttcnntnil) e,l 'allkn. so erließ <6 eine Zirkular-
^ersngl ln^. in welcher es den Geistlichen dic lom«
^lig»lf!i,veiscu Wallfalirlen nach Ginscn ans den,
Grnnde wideir ielh. weil solche massenl'afic Ansamm-
lllü^en i>, der a/a.!>uivärt!a.sn Zcit leicht den Schein
Polnischer Dcmonstralionen crwccken und daher große
Vci-aniworlnng nach sich ziehen l^imlen. Abcr anch
das Volk zci^le sich weni^ gcncigl, die dringende
^Idarbeit zu verlassen, um am Grabe des heiligen
A d v e r t für dic Wiedererstehung Polens zu Helen
" "d zu singkn. A " vielen Or ten, berichtet dcr ..Dzicn.
^oz».«, gin^ unter deu Leulcu die Nedc. die Gcistli-
A ln wollieu sic zur Äi'schlachlnn^ führen, wie in
-^msch^i ^ deßhalb weigerleu sich Viele, au rcr Wall«
^'btt Theil zn „cl imen, und selbst uon dencn. die
>'ch bereils angeschlossen halle» . kehrten Viele unler«
'" lgs hsimlich nach Hause zurück. Die Provinz Pose»
^ ^ l n l <ii,^ fsj„ ^ , h fs,l- p^lilische Monstre-Dcmon-
ulalions,! ;» s.„, «

Italienische Staaten.
P a l e r m o , 30. Apri l . I n unserer Stadt hat

eben cinc tmpoiantc Demonstration fnr Garibaloi
staltgefnnden. Der bicsige «Percusore" schrlibt rarnder
Folgend^: «Nanin war durch dcn T<lc,jrapden die
Na.liricht biehcr gelangt, daß Garibaldi Tur in uer-
lasscn und sich nach C^prcra eingeschifft habe, als sich
in rcr Slact allgeinfinc Enlmnihlgung und Vrstü l '
znng verlircilel»». I m Tlieaier Veliini fanoen Abenos
oie rauschi'Ndsten Vcifaltsbczruglinge» fur Garibaldi
S l a t t . man rief: « t o d scincn Feinden" u. s. w.
Gestern scliien es, als ob ein großes al^emcims Un^
glnck gcscheben sei, das Volk lru.z dic Vesturzung in
rcu Znge». Gcgen Mittag erhob sich bei der Vi l la
Gmlia cinc Hl in ime. welche dem Befreier Beifall
rief. alte. die gegiNwa'ilig waren, slimmlen m diesen
Nnf mil ei». I n eincm ?lu^enb!lck war die Toledo-
llraße voll von Mcnschcn. von dc» Vallouen wurde»
^ahncn geschwenkt, alle llcß.n G.nlbal l i hoch lebe»,
und schlieu: »^lolll,» n ^ 'uvuu l ! " n dgl. Dann zog
die Menge zum Silgcsplal) und lief unter den Fen>
ücr» dcs Slat i l ia l lers: »(^i ê i l l i n l ^ (Fi>lll)<»l(1i, no^ll'O
>»<»«ll'!', il !><>>>ll<) lll)!'li>lc»l'c! W)l'll! ui .̂ ul»i l icun^l !
^ lo l l ^ » Oavoll,- <>lc. >« Al'cndö k.hrlc ein Valai>lon
Naiiooalgarde von einer Nllliläischcn Pcomeuade zu»
rück. und nachocm da»?stlbc «bis z» den uier Ecke»"
(^ l l i i l l ro (.'lüllcui) gclommen war. slimmle die Milsik«
banle die Garibaldi - Hymne an. Duich dicsc Töne
wurde daö Volk >vic slellrisi 't. die Sladl «rglanzic
b.ilo in Eins»» Meer von Sichlern, die Velfallsbe«
^ugungen für Garibaldi ware» forlwä'hrcno uon den
Nnsen begleilet: »kllii'lo « (.'uvolli'! ^lurlo ni Nlmn'ci
(li l^ül i l )u! l ! i !" u. s. w.

Frankreich.
P a r i s , 3. M a i . Ich woll le in meiner lsyien

5lorrcsrondcnz uichl vl?n einem Ocrüchlc sprechen, uach
welchem bei dcr lchtcn Nsvne in ^,'ongchamps zahl.
rclchc Vc ibaf tungcn »orgcnommcn luorden seien; man
sprach von eincm Attcnla ic :c. Ich h>elt dicse M i l l hc i«
lnnge» für wenig Glanben vcrdicnend. jez?t aber, nach-
dem ich nähere Erkundigungen ci»gczogcu. kann ich
die Wal ' rbc i t bestätigen. D ie Zah l dcr Vcrbaslelcn
bt läüf t sich anf etwa 30 Personen; aber es bandelt
sich nicht um cin 'Attentat auf den Kaiser, sondern
cö war der Pol izei mugclbci l t worden, daß man bc«
absichlige, die Broschüre deS Herzogs von Anmale an
die Truppen zu vertheilen. Doch scheint die Unter-
suchung kein Resultat ergeben zu haben. D ie V c »
haslclc» wnrdcn dllrchsncht, halten ein Verhör zu
bcstehcn, nnd sind dann wieder in Freiheit geseht
worden.

)lnßlaud.
Ans S t . P e t e r s b u r g gehl der «V. u, H. Z . "

eine lcllgrapdischc Milldeilung z l i . die von einer Eol«
schlitßung des Kaisers Kunde gibt. welche in ganz
Nnß!a>4» lind bcsondcrs in den den Fortschrilt nnd die
Knltureulwicklnng des großen Reiches anstrebenden
Gescllschafislreiscn >nit dem größten EnlhusiaSmnS
alifglnommen werben wird.

Die Depesche, pom 6, M a i dal i r t , lau lc l : »Se.
Majcsta't der Kaiser liabcu den wirkliche» Staalssekre-
lär nn^ Vcisiher des Mi»>stcl'Kons<iIs. WalU'jess. znm
Ministcr des Inncr» lrna»nt. Dcr l»shiria.e M i -
nistcr des Innern . LanSkoy. ist in den Grafenstand
erhoben uno znm Obcr<Hofmarsch^li ernannt.«

— Der Kaiscr von Nußland dat eine» Nkas er»
lasss». worin die Oinbernfung von Vcrlraucnsmän'
»lrn in F i n n l a n d angrordn,t >uird. m-,d zwar anf
Grnnd landständischcr Grundgcs^c. welche bisblr nicht
i» Anwendung gclommeu warcn. uni über die Auge-
legenhlitln des G^oßherzoglbnms zu berathen. Die
Einberufung dcr Stände s»lbst sli unter den gegen-
wäriigen Vcrhallnisscl' nicht möglich, doch wird die-
s'N>c in baldige Aussicht gestellt.

Ä v a r s c h a u , 3. Ma i . Der gcsnrchtele Kon>
sti'tntions.ErinnernngSlag ist ohne jegliche Ruhestörung
vorübergegangen. Die Kirchen waren zwar. wie
voransgeslben werden konnte, stark bcsnchl' anch ist
in einigen derselben daS hekauule Gebet um Vefrciung
dcs Vaterlandes gesungen worden. Die Polizei Hai
aber nirgends Veranlassnng genommen, hindernd t i».
zuschrcilcu. Selbst deu Damen, denen gegenwärilg
allein noch zn dtinonstriren gestattet ist. war eS heute
versagt, ihren Patriotismus a» den Tag zn legen.
Bekanntlich hat die Regierung am 9. u. M . das
Tragcn von Trancrkle!dern und Trancrabzcichcn vcr>
bolcn; das zartc Geschlecht aber. welches fort und
fort in schwarzen Gewändern erschien, ruhig gewähren
lassen. Znr Feier dcs heutigen Tages sollte» nun
dic finstren Hallen fallen und hellen, l'unlcn Slof>
fen Plat) machen. Diese frrundliche Ueberraschuug.
die man dcu Russen (an ihrem Charfrcitage) zn bl<
reilen beabsichtigte, mußte indeß zu Schanden werden.
Dcr Himnisl halle sich vom frühesten Morgen ab in
drodcndeö Dnnkcl gcl'üllt nnd überschütielc Warschau
abwechselnd mil Schncc, Regen. Hagel :c. Unsere

Schönen w.ircn alif diese Weise gcuöibigi, die ncuru
Flübjal ' isl 'üle. die weißsu u,id rosafarbene» Robe»
wilder in dcn Schrank z» schließf». n»d entw^olr
ganz zu Haule zu bleiben odlr in Wintermäntel»
die Slraüeu ;n belrrttn. Wir lvollcn li>i dieser Ge>
lcgenblit nicht unerwälint lasscn. daß der 3. Ma i
der Eriniisrnngstass a» die vo,i dcm polnischs» 5l'eichs>
tage in, Jahre 1793 beschlossene Konstünlio» ist. die
freilich w^g,'» der bald darauf erfolgten zwcittn Tb.i»
lung Pol.ns nie jnr Aoofübrnug kam. Der lehtcrc
Umstand ist es wolil auch, der Viele zn dcm Gla»»
bc» veranlaß!. daß am 3. Ma i das Andenken an
die vom Kaiscr Alerander l. Polen im Jahre 18 l5
gewalnle Vcrfassnng gcseint w!'lde

Die Unleisnchung wider eie auf der hiengcn Z i -
tadelle und d,r Festnua. Modlin b^findlichc» polit>schsn
Gcfan.,e>i,n ist geschlossen und soll das Resultat ,ie»
habt bal ' l». daß außer l l Angeschuldigten alle übri-
gen Inhaf i i r t tu als nicht schuldig in de» nächsts» Tagen
entlassen weiden sollr». — Es hat dcn Anschein, als
ob die sl>e»a.sn Maßreg ln , welche l-ic I ie^i i rnng ^lir
Aüfrcchlballnng d.r Rlihc und Ordnunq ergriff.» b ît.
ll> kllrzer Zeit milderen Vcslimmnngc» Plah machcn
werde». Schon gestern machte dcr Obcrpol^eimeistcr
bekannt, daß alle Kaffehhäuser. Vier^ und andere
Schecken bis 9 Ubr Abends geöffnet fein dü'feu.
Hoffeiülich dlöpensirt »nan lins auch in Kürze von dem
so lästigen Trag,» der Laterne,

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
F i u m c , 10. Ma i . Ein Erlaß der S la l iha l -

lerei in Agram befiehlt der S lad l Fiume. eine zweite
direkte Wahl von Abgeordneten für den kroatisch-sla-
vonische» Landtag vorzunehmen.

Aus B e r l i n , l>. M a i . schreibt man der «A. A.
Z ig . " : Alls einer Quelle, die sich als zuverlässig dc«
währt hat. erfahre ich so eben. daß d ie U n g a r n
d e n R e i c h s r a t h i n W i e u beschicken w e r -
d e n , freilich unter W a h r u n g ihrer Souderrcchle.
Es wäre aber damit schon ungeheuer viel gewonnen.
Die Nachricht tritt zn bestimmt auf. als daß ich sie
znrnckbaltcn sollte.

V o n der po ln ischen G r e n z e , Mittwoch, 8.
Mai . Gestern lind Sonnlag habe» am Vormittage
lind Nachmillagc außerordentliche Sipnngen deS Staats«
ralhes (soll wohl «AdministraliollSrathes" heißen) in
Warschau stattgefunden. Gegenstand dcr Berathung
war die Vcrwcigcrung dcr Frohudicnstc seitens der
Banern. Die nbcr diese Angclegenlieit eingelaufenen
lchteren Berichte laulen für die Edelleute einiger Di«
strikte etwas günstiger.

K o n s t a n t i n i p e l , 4. Ma i . Zwischen der Pforte
nnd der französische» Bank wnrdr» Vcrhandlnn^en
angeknüpft, um die Gläubiger der Pforte in Galata.
Marseille lind London zn befriedigen. Das türkische
Amtsblatt bestätigt die Abscndung einer europäischen
Kommission nach der Herzegowina. Der französische
Gcsandlc Lavalclte blcibt vorläufig in Konstaiüinopll.
iDmer Pascha erhielt vom Sul tan ei» Gcldgrschenk
von 200.000 Piaster. Eine französische Korvette lst
nach Bcyrut abgegangen, nm die curopäische Kom-
missen von dort abzuliole». Der „Levant Herald"
beschuldigt dcn Kapilän Magnan polilischer Umtlicbe
in Bosnien.

Ein französisch-lürlisciier Handclsverlrag wurde
unterzeichnet. Die Pforte soll beabsichtige», »ach der
Pazifikalio» der Hfr^egowina Kltk uud Sultoriua z»
Freibäfcn zn lsklare». Dcr Vischof oo» Pbi!,ppopo!i
wuroe in das Er i l anf den Berg Aihos abgefübrt.
I n Adrianopel hat zwischen deu Griechen und Bul«
garen ein religiöser Zwist stattgefunden.

S m y r n a , 3. Ma i . Die Eisenbahil bis Tur«
boli wurde gcstcrn eröffnet.

N e w l Ä o r k , 20. April. Vier Regimenter sind
in Washingic'n ciligetrossrn. Man glaubt, diese Strei t -
macht wcrde hioreichend sein. uiu gegen einen allsäl«
ligen Angriff Widerstand zu leisten. Die Truppen
des südliche» Bundes haben das Fort Smi th in Ar-
kansas genommen. Der Staat Tennessee weigert sich
Trnppen zu stellen.

(Hetreid - Durchschnitts - Preise
iu Laib ach a», 8, Mai l k t t l .

Marktpreise Ma«azms-

G iu Wiener Metzen

in österr. Währ.

^ ^ .̂ ^^. Isi7 lr. > si. krT"
Weizen . . . . . . . _ ^ __ « > 9z
.ssorn _„ „ 4 V5
Gerste ' .' __ __ 4 ü
Hafer ' ' __ _ z ^3
Halbfrucht __ __ S ! 32
Heide« ' _ ! _ 3 80
Hirse . . ' ' ' _ ! — ' 3 5ä
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Effekten- und Wechsel-Hurse
an der k. k. öffentlichen Börse in IV ien .

Drn 10. Mai l66 l .
<5ssekte,l. Wechsel.

5°/, Matalli^ucS <l7,— Silber. . . 153.—
Ü'/. '-'l.it.-?lll>. 78 >)0 ^!l?0l! . . ,4^,^ä
A.nls.is!ie!i . . 7.'»".— K. f. Dulate» «.83
Kr.'ditastic!i lf.U.^o

Lottozil'hung vom 8. Mai.
Trieft: 3U 5V » 4H 8» .

F r e ll l d e n 2 l , l z e i g e.
Den 8. Mlii 186l.

Dic Hcrrc» Wli^ncr. k, l. Tllc^liplicii'Komnnss^s.
— EhlcnflsUüd. Fcidriks Dillklol'. »,. — Gcrchcn. K.nif.

. mm,», u, Tricst.— Hr. Pr^cr . Haud.lHmalül Ul'N Graz.
Dcn 9. Hr, Gs<'f Pi'ickler. k. l. Vcamte, uon 3cad>

»mlnisdorf. — Tir Hlrreil Pllchwlild, — Löwy. Grop»
dändlcr, lind — Lö'wy, Ä^citt, ^wn Tricst. — Dic
Hsirrn Ujheli, — Ei^lcr. — und Wachtel, von Wicn.

Verzeichnis) der hier Verstorbenen.
Dl» 2. M a l 18ttl.

Iosrf Ninky. SchlieidcvHlsllic. alt .'!<) Ilihrc. im
Ziuilspital Nr. 1 , an der Al'zchnmg. — Iakoli ̂ o>
vazh, Tlic)I^l)!!lr. nil l>0 I^ihre. im Zwilspital 3lr. l .
nm Schl'i.Wiß.

Den 3. Dr,u Ic'ha»!! Tmk, NlUlchflNigskhrcr»
Ntscllti,. sciil Kino K<noli»a. alt 1','^ I "hr , in der
St.idl Nr. l l i . am Wasscrl^f. — Hnr Mailin
Äc'lisl. HanZl'csiyer. all 02 I.lhre. in Der Stadt
Nr. 28«. am Schlagfllch.

Den 4. Dem Herr» Michael Ol>i,;h. Vcl,Vliltcr.
scii, F îiw ?lll)N't. alt 3 Monate, in HiilMrdmf
Nr. 37, »no — Gci'tnuid Skavsa. Grrißlelii l, all
^8 Ial,'lc, in dcr Stallt N>. 272. l'l'ic>e am ^cl'r>
fiel'cr. — Ursula Wi^mar, Iinvodolrin. alt 78 Iahrc.
>m Zl^ils^ltal ?<r. 1 . an der Wasscvsncht.

Den li. Andreas Eilns^üi^. Zillilncrmann. alt
47 Ial ' re, in der Gradischa > Pm'siadt Nr. ^ 7 , a>n
Schla^finß. — Drr F»an Agnes Gll'l>o^hni^. Hmioclö'
manii^luilwe und Hal!öl,>»'sincri!i. idrc ac^ptirle Toch-
ler Maria, alt I l i Jahre.'in tcr St. Pr lc ro 'Vu i -
Nadt Nr. 22, an der Atrophie. — Maria Lakner.
Taglöhnerm. alt 38 Jahre, im Zwilspilal Nr. 1.
an kcr Al'^chrung. — Alois Noa/I. Schnridcrgcsllle,
cilt 20 Jahre, im Ziuilspiial Nr, 1, an der Lnngeü'
sucht. — Frau Ma'ria Iericha. Wilwe. all 77 Jahre,
in der Stadt Nr. 308. an dlr i.'lMgenIäl'Mllna..

Den 7. Nrslila Slanouit). Inuwl,'ncrin, all
« l Iadre. in d.-r Kraka». Vorstadt Nr. 4!>. a»
Alleröschu'äckc. — Agnes .^iioftar. Magv. alt 2 l
Jahre, im Zi'^ilsl.'ilal Nr, 1 . am Schlagfiust.

Den 8. Andreas Ü5cli;l). Schmiß all 43 Jahre,
im Zwilspil.il Nr. 1 . cm der Al^rdrnng.

Anknndignng.
Die Grotten-Verwaltung in 'Adelsberg

bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß am
PsmBmontlM dcn 20. Mai l iw i

dic jährliche

F e i e r
5 ^

NNt

Dclenchtuttg dcr Grotte
in illlcn ^lNli;dln^n liümnON

und mit einer TmiMttcrlii i l lullg in dem sage-
genannten Tan/smile stattslndcn werde.

Das Grottenfest beginnt um H Uhr
Nachmittags und endet um ss Uhr Abends;
drei Pöllerschüsse werden den Anfang sift-
nalisiren.

Eintrittskarten zu E i n (Hulden für
die Person, werden sowohl am Vahnhofo
und vor dem Ilmtsgebäude in Adels-
berg, als auch bei der Kassa am Grotten-
eingange gelöst; die Domestiqneu der
Gäste sind jedoch vom Eintrittsgelde frei.

Weitere Anforderungen an die Grotten-
gaste sind den Grottendienern streng unter-
sagt, zumal die glänzende Beleuchtung die
Verwendung von Führern ganz entbehrlich
macht, und letztere für diesen Tag ganz
eingestellt sind.

Jedermann wird ersucht, sich des A b -
schlagens von Grottensteincn zu enthalten.

Da in der Grotte neue, die Bequem-
lichkeit des Grottenbesuches sehr fördernde
Bauhcrstellungen bewirkt, insbesondere die
Wege in allen Räumen vollständig geebnet
und mit trockenem Sande bestreut werden,
so wird um so mehr auf zahlreichen Besuch
gerechnet, da die Franz-Josef-Elisabeth-
Grotte mit ihren unvergleichlich schönen
Tropfstein-Gebilden dem Besuche geöffnet
sein wird.

Adclsberg mn 23. April 1801.

V o n der

Vrottcnvcnl'lUtmlgs-Kmnmisfnm.
8. 86^. (!)

Verpachtung
eines

G H - und KllssthlMlkö.
I n Untcrdrauburg in Kärnten

ist ein Gast- und Kaffehhanö zu vcr-
pachtcn. Dazu gehören 4 Zinnner,
Passagierzinnner, Küche, l Keller,
i Eiskeller und Stallnngen. Nach-
dem die E'isenbahnbantcn wicder be-
gonnen, daS Gasthaus ganz nahe
an der Eisendahn gelegen ist, so
bietet es viele Vortheile; es wird
auf drei aufeinander folgende Jahre
in Pacht gegeben. Nähere Aus-
kunft ertheilt das Zeitungs-Comptoir.
Z 8<!3.

Dlnchdas ImmudllicN'UNdKoiinnissioliö Blnc.ni
des I . ?l. S c k u I I c l ili üaidach, Pl.'Iam,.Voisl<N't
Nr. 28, wir» ti»e M i l , mil emem Stock d^hcn Ge-
daiidc, Mcilslci und 50 Joch A r ^ I , mil lNlsgc-
zeiämelen Gänen vs>ftdcil, mit d l " ed,Ist^i, frcmdcl,
Ol'stsl'ttei, , liestcii A^ckfri,, Wirie,, . Wäldcr» . vo^
tl,ffiicbcm W^'sscr, i „ der schönst''" " "d sicpuncstcil

Gegend Krains, mit angenehmer Nachbarschaft UN-'
fern von Lai5ach, um »2000 fl , gegen Anzahlung
von 6000 fl., zl>m soglrichen Verkaufe angctragei,; dage.
gen wild eine. Brauerei sofort zu kaufen gesuckt!

3. 47. (5) won
dcr

HllhllerlNlgen-Pflaster
der

Gebrüder Lentner
aus Schwatz in Tiro l ,

3 . &<iö.

Meute, Kiimstn$ flen 11 e ITIal.

eine gllißeVolstellyltz
in di'v

höherll 3wllumst und Pferde Dlejftr

Zum Schluft: zum H. A)tal :

Wunder ubcr Wunder! Noch
nicht dagewesen! Der bmrischc

Stier.
Don Juan,

lv l̂cher sich m Mlixchcn und mchrerl» .lüdrrü .^.nil't'
steten E!irov"'(5 »»tcr groben, Vcif^llc pv^dli>ill l'.it,
für dcn Cilkü^ dr<ssitt lmd uorglfllbrt v '̂n i j . ^ j r p i cq .

Dcr Untlrzl'lchülte nwcht dsm ^,cl'r>cn I'. i'.
Publikum I.'cl'lmnt, d^ß nllr i'.och wrnige V^lsttüliügcn

slal̂ siî drn.

Morgen, 3onnt«gi
sieden

zun'i ssrosze Uorllsssnlnzell
Slu l l , mit ganz neucn Abwechslun^rn.

li« liepicci*

Z. ä0!). (l!)

I J**»s E&öüfcigl. 1*I»CIISN. I4rels-lPlByNikiBS

U s . ivOGlli i v i iii ii i i tF3Ul6rD011B0nS
j werden mtxschHesuUeh in Oriyinnlxchachfeln zu ffO ?mrt ?I5 .VAT. debilirt.
I Diese a n s tii-n vcr/.ii 'n '!irlisl i v r i ^ n r t c i i Kriiut .-r- und IMhm/..-!i-S;ilt.>n mit ciiu-m 'l ' l icilc tlüs n ' i n s t c i i Zu. 'k i ; rkryst i i l ls

zu r C o n s i s t c n z i,'(>ln-ac.litfii Bi»n% 5 4 O « ' I I ' S O I I , M I l & u * » H B i U ' i > - I B < » H 8 > » a t N h i -wülnvn s ich I Z w i e «lurch ilie : H K > I -

k i ' ime in l s t cn Memitac l i lungoi i si-sli, 'i 'slflll Z I " I s « i i B 4 8 « ' « * l l « a uml r < ' i x t * < i i D > I B « B lu-i H u s t e n , H o i s c r k o 1 1 ,

I K a u h o i t i m H a l s e , V e r s c h i c i m u i i p n l c , um) s iml d u r c l i d ie in i h n e n onl lmlteni l i 1 (]uinlt 'ssuii7. v o n Kritutcrsiislfiii

und s i i s sen StdlVcn von ,-rspr icss l ic l ic i - W i r k u n g auf Kil ia l tniJ^ do r R e i n h e i t , F r i s c h e u n d CoschnioidiyktMl d e s S p r a c . h -

I o r g a n s . Sie l D i a < 4 ' r M f l l 4 * 2 l E ( ' > B s ich n i c h t n u r d u r c h d i o . s n i h r o w a h r h a f t w o l i l t h u e n d e n Ki^eiiH('li:isten

s e h r v o i l h e i l h a a von d e n hüulit,' a n g e p r i e s e n e n s o g e n a n n t e n l l n i s t t l i o e z c l t c h o n , l'Atc p e c t o r a l o e t c . , s o n d e r n sie z e i c h n e n

s ich v o r d i e s e n E r z e u g n i s s e n n o c h ' l i c s o n d e r s d a d u r c h a u s , d a s s s ie v o n d e n V e r d a u u n g s o r g a n e i i l e i c h t v e r l r a -

m : n w e r d e n , u n d s e i h s t hei liiiitfcrein G e b r a u c h e k e i n e r l e i M a g c i d j e s e h w e r d e n , w e d e r Siiure n o c h V e r s c l i l e i m i m g

e r z e u g e n d d e r hinlei- lassci) . _

• » • • . I 4 « » < > 8 i ^ K r n i i t t t r - B o n b o i l N sind in l ä n g l i c h e S c h a c h t e l n g. ' |»a. :kl , d « i v n w r - i M H t t mil

b r a U B B e i * Schr i l l g . - d n i r k l o n l i t i q u o l t . s d a s t t i B K - i i a t c D i c m l t t « J e ' f t X ' l u n d I ? H o » o ^ r n » l i i l i i ! » h m i > l l | (1

un le i l i . dh in \ur L . \ l l ; . \ i : i l

aBlrirsî r Ŝ rgnHs: /<^a^x Or / / / A /f^^ iY
•sol.anu Krasohovit« Ä » A- J^W' M™• V^V-iintl r '̂JSIß'*^ /T - \ //
Hoinig&Boschitacl., W^J /r*jLÜ/Lß&J V

sowie di(> bekannlni Ili-rrcn Dciio- X g ^ B ^ tf (//^/
s i t ä r s in d e r l ' r» ! • . ; • ; / ,_,.

Z, 86l, (l)

Wohnungs - Veränderung

<Ml I l1 ! l <5j!1lIIH, StMMmmneistel,
wohnt jctzt ill dcr Gradischa - Vorstadt Haus - Nr . 24, im Fla«
S ch u s tcrsch i tz'schcil H.uist, hofftits im 1. Stock.


